
vollkommen ausreichend wären.
hin Der Antrag wird einer beſonderen Com miſſion von 14 Mitgliedern
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. April. Der neueſte „Staats-Anzeiger“ publizirt

das von der Landesvertretung genehmigte Geſetz wegen Herabſetzung
der Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säcken vom
31. März 1856.

(Sitzung des Herrenhauſes am 3. April. Nach Genehmigung des
Protokolls wird der (geſtern mitgetheilte) Antrag des Grafen Dönhoff in Betreff
der Amortiſation der Staatsſchulden zur Unterſtützung geſtellt, dieſelbe erfolgt
zahlreich und der Antrag wird der Finanzéom miſſion überwieſen. Die Miniſter
des Handels und der Finanzen übergeben wegen der vorgerückten Seſſion mehrere Ge
ſetzEntwürfe, deren Berathung im andern Hauſe noch ſchwebt. Dieſelben werden den
Commiſſtonen überwieſen. Letzter Gegenſtand iſt der von Dr. Brüggemann er
ſtattete dritte Bericht der Commiſſion für die Geſchäftsordnung über einige
Aenderungen und Zuſätze, die ſich durch die Praxis als nothwendig herausgeſtellt haben.
Dieſelben werden ohne Debatte nach dem Commiſſionsantrag genehmigt. Schluß
der Sitzung 2, Uhr nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr.

Abgeordnetenhaus. Unter dem Vorſitz des Grafen zu Eulenburg
fand heute die 47. Sitzung ſtatt. Der Abg. Mathis hat den Antrag geſtellt das
Haus wolle die Erwartung ausſprechen, die Staatsregierung werbe die volizeilichen
Sefugniſſe der Behörde in Betreff der Preſſe in die Schranken der geſetzlichen Bor

ſchriften zurückführen u. ſ. w. (Wir werden den vollſtändigen Antrag morgen mit
theilen Der Abg. v. Berg und Genoſſen ſtellen den Antrag das Haus wolle die
Erwartung ausſprechen die Regierung werde dem Hauſe von den Maaßregeln wel
che ſie in Betreff der gegen ein Mitglied des Hauſes, den Vice Präſidenten der Ober
Rechnungskammer, Séiffart gerichteten Aufſehen erregenden Beſchuldigungen der
Theilnahme am Potsdamer Depeſchen Diebſtahl ergriffen habe, Mittheilung machen.

daß da die Angelegenheit einmal zur Sprache gebracht,
Er erklärt, daß die dem Antrag beigegebenen Motive
Abg. v. Gerlach weiſt das Haus auf dieſe Motive

Graf Schwerin glaubt,
ſie gründlich unterfucht werde.

überwieſen. Das Haus geht darauf zur Tagesordnung, zur Fortſetzung der Berathung
des Berichts der Gemeinde Commiſſion, den Entwurf einer Städte Ordnung für die
Rheinprovinz betreffend, über.

Der vorſtehend erwähnte Antrag des Abg. Berg in Bezug auf
die Potsdamer Depeſchen Angelegenheit giebt als Motive „die Ehre
des Hauſes und des Landes an, und iſt unterſtützt durch die Abgg.
v. Gerlach, Graf Schulenburg Altenhauſen, Baron v. Korff, Mar
card, v. Knobloch, v. Tettau, v. Alten Bockum, Graf Stolberg, Graf
Finkenſtein, v. d. Horſt, Frhr. v. Sobeck, v. d. Hagen, v. Knobels
dorf Brenkenhof, Frhr. v. Rechenberg, v. Keltſch, Meier, v. Blan
kenburg, Frhr. v. Schrötter.

Geſtern Abend, um 7 Uhr, fand in der Reitbahn des k. Mar
ſtalls das letzte Schau Reiten und zwar wiederum zum Beſten der
Armen, ſtatt. Das Arrangement war unverändert wie bei den frü
heren SchauReiten, geblieben. Die Reiter erſchienen in den Unifor
men der Armee Friedrich's des Großen ſechs Ziethen'ſche Huſaren

und ſechs Seydlitz ſche Küraſſtere, die Trompeter und zwei Schild
wachen in der Uniform der Bayreuth'ſchen Dragoner, die Bahnwär
ter in der der HuſarenRegimenter v. Kleiſt v. Wartenberg, v. Loſ
ſow und Werner. Den Anfang machte das Carouſſel Reiten und
wurde von 4 Huſaren und 4 Küraſſieren ausgeführt worauf 2 Hu
ſaren und 2 Küraſſiere in der Bahn 4 Schulpferde producirten, und
die Vorſtellung ſchloß mit einer, von 6 Paaren ausgeführten, Quadrille.

Wie es heißt, wird der Handelsminiſter v. d. Heydt die von
ihm republicirte Verordnung vom 24. Mai 1844 nicht nur mit aller
Strenge durchführen und weitere energiſche Maßregeln gegen den Ver
kauf noch nicht voll eingezahlter ausländiſcher Bank Aktien anwenden,
ſondern auch gegen die etwaige Vermittlung des Geſchäftes mit den
bezeichneten Effekten durch Pfuſchmakler die erforderlichen Maßnah
men vorbereiten.

Von einigen Banken in den kleinen Staaten iſt die Abſicht aus
geſprochen worden, Papiergeld auszugeben, deſſen Umſatz auch in Preu
ßen ſtattfinden könnte, da es in Apolnts von 10 e und darüber be
ſtehen würde. Wie man jedoch hört, ſteht ein Verbot gegen jedes
von ausländiſchen Banken ausgegebene Papiergeld in Ausſicht

Am 30. ſoll vor dem hieſigen Stadtſchwurgericht die Anklage ge
gen den Dr. Falkenthal auf Meineid in der Unterſuchung wegen
der Kinkel' ſchen Flucht zur Verhandlung kommen.

Halle, Sonnabend den 5. April
Hierzu eine Heilage.

Auguſt v. J. vorbehalten ſind.

1856.

Die „Elberf. Ztg.““ meldet aus Bonn vom 31. März Nachdem
durch die Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu, welche ſich hier im
Metternicher Hofe (Palais des Grafen Metternich zu Gracht) häus
lich niedergelaſſen ſogenannte geiſtliche Exerzitien bereits für Männer
und ebenſo für Jünglinge gehalten worden ſind, beginnen jetzt im
Saale des Gaſthofs Bellevue dergleichen religiöſe Vorträge für „Män
ner aus den gebildeten Ständen durch den Pater Haßtzlacher. Es
ergehen dazu, mit Einladungskarten unter Couverts, Einladungen an
viele Bürger Bonns.“

Hannover, d. 2. April. Heute wurde die allgemeine
Ständeverſammlung durch eine Rede des königlichen Kommiſſars
Staatsminiſters Grafen v. Kielmannsegge durch eine Anrede eröffnet
in der es unter Anderm heißt

Es iſt Jhnen bekannt, daß Sich des Königs Majeſtät genöthigt geſehen haben
zur Erfültung der Beſchlüſſe des Deutſchen Bundes vom 23. Auguſt 1851 und vom
12. und 19. Avril 1855 eine Reihe von Abänderungen im Verfaſſungsgeſetze von 1848
durch die Verordnung vom 1. Auguſt v. J. vorzunehmen nachdem auch der dritte
Verſuch eine Aenderung jenes Verfaſſungsgeſetzes auf dem Wege der Verhandlung
mit der allgemeinen Ständeverſammlung zu erreichen fruchtlos geblieben war. Jetzt
werden noch die Aenderungen nachzutragen ſein welche in der Verordnung vom I.
x Es ſollen Jhnen Vorſchläge wegen Modification der

Kammern Compoſition und des Wahlgeſetzes, ferner über Modification des zweiten
Abſatzes im F. 171 des Landesverfaſſungsgeſetzes von 1840 und wegen Abänderung
des Finanzeapitels vorgelegt werden Den Entwurf wegen Aenderung des Finanz
capitels empfehlen des Königs Majeſtät Jhrer beſonderen Beachtung. Die Art und
Weiſe, wie das Verfaſſungsgeſetz von 1848 die Kaſſenvereinigung hergeſtellt hat ent
hält eine ſo bedenkliche und bundeswidrige Schmälerung der königl. Rechte daß des
Königs Majeſtät feſt entſchloſſen ſind eine weſentliche und durchgreifende Aenderung
dieſes Theiles der Verfaſſung zu bewirken Allerhöchſtdieſelben hegen die Zuverſicht,
daß die allgemeinen Stände des Königreichs mit altbewährter Treue den Allerhöchſten
Abſichten auf eine gerechte und heilſame Regelung der betreffenden Verfaſſungsbeſtim

mungen entſprechen werden. SSchließlich gedenkt die Rede daß die Gehalte bei einem großen
Theile des Militärs und der Civildiener dauernd erhöht werden müfſ
ſen. Nach Beendigung der Anrede ſchritten die Kammern zur Wahl
dreier Mitglieder zum Amte des Präſidenten Die Wahlen fielen in
I. Kammer auf den Oberappellationsrath Grafen zu Jnn und Knyp-
hauſen auf den Schatzrath v. Bothmer, auf den Erblanddroſten v.
Bar; in II. Kammer auf den Miniſterialvorſtand a. D. Grafen Ben
nigſen, auf den Staatsminiſter a. D. Meyer auf den Oberbaurath
a. O. Hausmann

Heidelberg, d. 30. März. Jakob Moleſchott hat uns heut
verlaſſen, um ſeine Profeſſur in Zürich definitiv anzutreten.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Für die Unklarheit, welche von Anbeginn an in Betreff des

Kriegszwecks geherrſcht hat, iſt es bezeichnend daß das engliſche
Und das ruſſiſche Kabinet gleichzeitig ankündigen dürfen derſelbe ſei
durch den Friedensvertrag erreicht worden. Das bereits telegra
phiſch erwähnte, am April in Petersburg veröffentlichte Frie
densmanifeſt weiſt nach einer Verſion der K. H. ungefähr fol
genden Gedankengang auf. Von unſerer Seite war der Krieg nicht
hervorgerufen. Das ruſſiſche Volk hat ihn mit aufopferndem Muthe
geführt. Die Rechte der orientaliſchen Chriſten ſind geſichert, der
Kriegszweck alſo erreicht. Um den Friedensabſchluß zu beſchleunigen
und die Gedanken zu entfernen, die uns ehrgeizige Eroberungsſucht
unterlegten, ſind beſondere Vorkehrungen gegen den Zuſammenſtoß
ruſſiſcher und türkiſcher Kriegsſchiffe und eine neue Grenzlinie in

Beſſarabien vereinbart e eDer Köln. Ztg.“ wird aus Paris vom 2. April geſchrieben
Die Times iſt neuerdings im Jrrthum, indem ſie behauptet daß
die Angelegenheit der beſſarabiſchen Grenze noch nicht geregelt ſei. Jch
kann Jhnen im Gegentheil mit aller Beſtimmtheit melden daß dieſe
Frage in Ordnung gebracht iſt. Die über dieſen Gegenſtand zu er
nennende Kommiſſion wird blos die materielle Feſtſetzung
vorzunehmen haben. (Was ſoll das heißen Die materielle Feſt
ſetzung iſt doch wohl die Hauptſache.) Der Gebietstheil, den



Rußland in Beſſarabien abzutreten haät, iſt nicht ſo lä
ſtig für daſſelbe geworden als es Oeſterreich und die
Türkei gefordert hatten. (So! Wir hatten es vermuthet Allein
die verlangte Garantie iſt durchgeſetzt. Graf Orlow hat ſich in fol
gender Weiſe die Vermittlung Louis Napoleons zu verſichern gewußt.
Als Graf Orlow ſah, daß England Oeſterreichs und der Türkei For
derungen auf eben ſo energiſche, als der Form nach für Rußland un
angenehme Weiſe unterſtütze, begab er ſich zum Kaiſer. „Sire
ſagte er dieſem, „Sie ſind ein großer Mann und ich werde mein
Betragen danach einrichten. Hier ſind meine Jnſtruktionen, Sie er
ſehen daraus daß ich Auftrag erhalten habe, zunächſt für ein gewiſ
ſes Zugeſtändniß zu kämpfen wenn dieſes nicht erreichbar iſt, wenig

ſtens ein geringeres zu fordern, und wenn auch dieſes nicht geht, um
jeden Preis Frieden zu machen. Sie wiſſen jetzt, Sire, woran
Sie mit uns ſind, und ich komme zu fragen, ob Sie zugeben wer

S den, daß man uns erwürge.“ Der Kaiſer verſprach, in dieſer Frage,
vie in allen, bei denen es das allgemeine Intereſſe erlaube, vermit

telnd für Rußland aufzutreten, was denn auch geſchehen iſt.“
Der Pariſer Korreſpondent der „Times““ will allerlei über Sar

diniens Auftreten auf dem Kongreſſe wiſſen. Graf Cavour habe
beſonders die Handelsintereſſen ſeines Landes in Betreff der Donau
ſchifffahrt ins Auge gefaßt, und auch eine Klauſel in dieſer Beziehung
durchgeſetzt. Er verlangte, daß man den ſardiniſchen Schiffen weder
auf den Berg noch Thalfahrten auf der Donau und eben ſo wenig
beim Ein und Auslaufen Hinderniſſe irgend welcher Art in den Weg
lege. Graf Buol habe einigen Widerſpruch erhoben, aber ſelbſt Ruß-

land, das keine Gelegenheit vorübergehen laſſe, Oeſterreich ſeine Em
pfindlichkeit zu zeigen habe den ſardiniſchen Vorſchlag unterſtützt.
Aus Marſeille d. 2. April wird die Ankunft des Boryſthe

nes mit der Poſt aus Konſtantinopel vom 25. März telegraphirt.
Laut den Berichten aus der Krim war das Thermometer wieder

bis auf 17 Grad unter Null gefallen. Die Armeen verließen ihre
Zelte nicht. Die Zahl der Kranken iſt nach den Blättern der türki
ſchen Hauptſtadt zwar immer noch bedeutend, doch fängt der Zuſtand
der Truppen in Folge der getroffenen Maßregeln an ſich zu beſſern.
Roch zwei Stabsärzte und zwei Almoſeniere waren geſtorben. Ge
Feral della Marmora traf am 16. in Balaklawa ein. Die dorti
gen Handelsleute haben beſchloſſen die Preiſe ihrer Waaren um 20
pCt. zu erhöhen. Uebrigens beabſichtigen die europäiſchen Kaufleute

in der Krim ihre Vorräthe nach Abſchluß des Friedens nach Odeſſa
und den Donau Fürſtenthümern zu ſchaffen. In Folge der von
den Ruſſen den auswärtigen Fahrzeugen geſtatteten freien Donau
Schifffahrt ſind 123, großen Theils mit Frucht beladene Schiffe in's

ſchwarze Meer eingelaufen.
Eine aus Bukareſt in Wien eingetroffene Depeſche meldet daß
die Landpoſt aus Konſtantinopel daſelbſt angekommen ſei und Nach
richten bis zum 27. v. M. bringe Nach denſelben iſt Omer Pa
ſcha zum Generaliſſimus der anatoliſchen Armee ernannt worden.
In Konſtantinopel werden Maaßregeln vorbereitet, um den Londoner

Wechſelchurs für ein Jahr auf 135 zu normiren. Der Handels Co
dex iſt vollendet.

e ODOſtſee.Den im Kieler Hafen liegenden engliſchen Schiffen iſt nach einer
Mittheilung des „H. E.“ aus Kiel vom 1. April der telegraphiſche

Befehl zugegangen ſich ſofort direkt nach England zurückzubegeben,
Und man erwartete daß dieſelben ſchon am nächſten Tage die Anker
lichten würden. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, ſo ſcheint auch in
Betreff der Blokade der Friede ſofort und noch vorkder Ratifikation

in Kraft treten zu ſollen.

Rußland und Polen
Petersburg, d. 27. März. Dem „Nord wird geſchrieben

„Der Kaiſer wird hier bis zum 30. dieſes Monats zurückerwartet.
Hie Krönung ſindet, wegen der nöthigen großen Vorbereitungen,
erſt im Auguſt ſtatt, und man nennt ſchon den 31. Auguſt als den
dazu beſtimmten Tag. Die Krönung wird mit großem Pompe be
gangen werden und es ſollen dabei wieder die altruſſiſchen Anzüge
erſcheinen. Achtzehn vergoldete GalaWagen ſind fürs den großen Zug

beſtimmt. tFrankreich.
Paris, d. 2. April. Die „Patrie ſagt heut Abends Die
Arbeiten des Congreſſes haben heute wieder beginnen ſollen um die
noch ſtreitigen Punkte zu löſen. Man glaubt daß ein Monat für
dieſes Werk hinreichen wird. Die Bevollmächtigten werden übrigens
Paris vor Ankunft der Ratificationen nicht verlaſſen. Lord Clarendon
ſogar hat von ſeiner Regierung die Ermächtigung erhalten bis dahin
in Paris zu bleiben. Ein eigenes Banket zur Feier des geſtrigen Ta
ges fand an einer der Barrieren Statt. Dort bewirtheten auf Staals
ünkoſten die Bedienten des Grafen Walewski die Diener der ruſſi
ſchen Geſandtſchaft. Der Kammerdiener des Miniſters des Aeußern
präſidirte dem Banket und brachte ein Hoch aus auf den Kaiſer
Alexander, worauf der Concierge der ruſſiſchen Geſandtſchaft mit ei
nem Toaſte auf den Kaiſer Napoleon antwortete. Nach den De
bats war die Jllumination des geſtrigen Abends noch glänzender und
allgemeiner als am Sonntage, obgleich die meiſten öffenflichen Gebäude

nicht beleuchtet waren. Selbſt die entlegenſten Straßen erhellten die
Boulevards, und bis nach Mitternacht wurden Raketen und Petar-

den geworfen. Ueber dem Portale der Bank von Frankreich ſah man
die vereinigten Fahnen der ſieben Mächte, die den Vertrag unter
zeichneten. Die zur Armee von Lyon gehörige Diviſion Renault
wird ſich nach Algerien begeben, wohin angeblich auch die zuletzt nach

der Krim abgeſchickten und am Kampfe unbetheiligt gebliebenen Di
viſionen, namentlich die von ChaſſeloupLaubat, beſtimmt find. Was
die große Expedition nach Kabylien betrifft, ſo dürſte ſie in keinem
Falle vor dem Herbſte vielleicht aber erſt im nächſten Frühjahre
ſtattfinden.

China.
Nach Berichten aus Hong?Kong vom 15. Febrüar, welche

eine Ueberſicht über den Stand der Rebellion am Schluſſe des ver
floſſenen Jahres geben ſollen die kaiſ. Truppen auf dem linken Flit
gel der Rebellen, in HuPeh, ſich wieder in den Beſitz aller Orte
nördlich von YangTzeKiang geſetzt haben. Auf dem rechten Flügel
der Rebellen in KiangSu ſollen dieſelben beſonders in Tſchiu Kiang
ſtark durch Krankheit gelitten haben im Centrum ſollen die Rebellen
eine Anzahl von Orten, die ſie ſeit 18 Monaten inne hatten, aufge
geben haben und von den Kaiſerlichen verfolgt werden. Ein Theil
der Rebellen hat indeſſen im Rücken der Kaiſerlichen Truppen die be
deutende Stadt Kiang Nan angegriffen. Jn Canton herrſcht voll
kommene Ruhe.

Amerika.
Nachrichten aus der Havannah, vom 13. März zufolge war

das britiſche Kriegsſchiff Powerful am 1. mit dem Befehle angekom
men, alle im Golf von Mexico vbefindtichen engliſchen und franzöſiſchen
Kriegsſchiffe bei der cubaniſchen Hauptſtadt zu verſammeln und mit
ihnen ſofort nach Nicaragua zu ſegeln.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Jm 13. Stück des hieſigen Amtsblattes bringt

das Königl. Ober Bergamt für Sachſen und Thüringen ein von dem
Handelsminiſter feſtgeſtelltes „„Allgemeines Markſcheider Reglement
Und Prüfungsvorſchriften für Candidaten der Markſcheidekunſt mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſtimmungen ge
genwärtigen Reglements nur für die auf Grund derſelben zur Privat
Praxis zuzulaſſenden Markſcheider gelten, daher auf die im Königl.
Dienſte in feſten Stellen angeſtellten Markſcheider, keine Anwendung
finden, und ſonach auch für letztere die Sätze der bisherigen Mark
ſcheider Gebühren Taxe in Geltung bleiben. Jn einem Extrablatt
veröffentlicht die Regierung das neue „Reglement über die Gewährung
von Unterſtützungen für Militair Familien während des Kriegszuſtan
des und fügt hinzu, daß die Buchdruckereibeſitzer Trowitzſch und
Sohn in Berlin den Verlag des Reglements mit der Verpflichtung
übernommen haben jedes abzuſetzende Exemplar nicht theurer als für
Neun Pfennige zu verkaufen. Die Perſonal Chronik. des Amts

blattes meldet
Der i nete zu Radefeld, in der Dibees Delitzſch, iſt mit Tode ab

gegangen Die Pfarrſtelle daſelbſt iſt Königlichen Patroönats. Die unter dem Pa
kronate des regierenden Herzogs von Anhalt Deſſau ſtehende Pfarrſtelle zu Dorf
Alsleben a S. iſt durch das Ableben des Pfarrers Schubring vacant geworden.

Magdeburg, d. 2. April.
und 5. Uhr wurden in den Anlagen des Herrnkruges innerhalb s Mi
nuten zwei Schüſſe vernommen und demnächſt unter dem Chineſiſchen
Schirm die Leichen eines jungen Mannes und eines Mädchens auf
der Erde liegend gefunden beide mit Schußwunden in der Bruſt.
Jn der Kleidung des Mannes fand man ein Notizbuch, in welchem
mit Bleiſtift geſchrieben ſtand: „Jch Unterſchriebener, der Schloſſerge
ſelle Carl K. aus Buckau, wohnhaft in Magdeburg (2c.), und meine
Braut, Minna Mathilde M. aus Burg, machen unſerem Leben aus
Liebe ein Ende. Wir bitten um die Gnade, beide in einem Grabe
zu ruhen

Holzverſteigerung.
Jn der Oberförſterei Doberſchütz ſollen nachbenannte Bau

Brennhölzer öffentlich verſteigert werden als
j. Freitag den II. April d. J. von früh 9 Uhr

ab im Schlage am Wege und der Schirke des Unterforſtes Torfhaus, eirca
3) 197 Stück kief. Bau und Nutzſtämme, worunter einige ſehr ſchöne, bis 20

und 23 Zoll Durchmeſſer haltende Stämme befindlich ſind,
14 Stück Nutzeichen von 10 45 Durchmeſſer

U Eichen, 2 Kiefern Nutzklaftern, und
Etichen und Kiefern dergl. aus der Totalität ſowie ebendaſelbſt

217 Stück ſchwache kieferne Bauſtämme von 6— 10 Durchmeſſer aus
dem Schlage an der Wildenhainer Pechhütte, und

85 kief. Langhaufen 1ſte und 2te Sorte zu Brenn u. Zaunreiſig brauch
bar Letzteres ſteht unweit der Pechhütte zwiſchen dem K- Wege und
den naſſen Wieſen

Montag den I4. April d. J. von früh 9 Uhr
ab im Gaſthofe zu Battaung,a) 57 Stück kief Nutzſtücken, meiſt ſtarke Schneidehölzer aus den Schlägen

Leipziger Verge und der Torganer Straße, im Unterforſte Wilden
ain,325 Stück ſchwache Bauſtämme von 95 10 Zoll

Stärke aus dem Schlage am Loßnitzwieſen,
40 Stück ſchwache Nutzeichen Stellmächerholz,

aus der Totalität,
47 Stück kief. Bau und Nutzſtämme aus dem Schlage an der Doberau,

im Unterforſte Doberſchütz,
d) 72 Stück dergl. Stämme von beſonders langen und ſtarken Dimenſionen und

guter Qualität aus dem Schlage auf dem großen Fichtberge, im Un
kerforſte Wartha; und endlich aus demſelben Unterforſte

1 Klafter kief. Scheit,

29 Stock und50 erlen und kiefern Reiſerholz
aus dem Schlage 88 d und der Totalität.

Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich in den Terminen zur beſtimmten Zeit ein
zufinden, auch wird ihnen anheimgeſtellt, ſich sub J. b. und ſowie die sub II.
verzeichneten Hölzer vorher in Augenſchein zu nehmen zu welchem Zweck die betref
fenden Herren Förſter angewieſen ſind die zum Verkauf beſtimmten Stämme erfer
derlichen Falls an Ort und Stelle vorzuzeigen.

Doberſchütz, am 28. März 1856.
Der Kbnigliche Oberförſter Ehrlich.

Nutz und

in Unterforſte Bat
tanng,

Geſtern Nachmittag zwiſchen 4
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Der zum Nachlaß des Handarbeiters Jo
hann Chriſtoph Erbſe zu Oberpeiſſen
gehörige, in der Feldflur Bebitz belegene,
Vol. Pol. 14 des Hypothekenbuchs über ge
dachte Flur eingetragene

Eine Morgen Acker im kleinen Felde von
dem Sechsmorgenſtück neben Bothfeld
und zwar der erſte von Cuſtren a ab

ſoll auf Antrag der Erben im Wege der frei
willigen Subhaſtation

am 29. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Bebitz öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen und die Taxe ſind in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen und werden auch
im Termine bekannt gemacht.

Cönnern, den 28. März 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Bekanntmachung.
Die in der Nähe der Stadt Roßlau an

dem dortigen Anhaltepunkte der Berlin-Anhal
tiſchen Eiſenbahn gelegene herzogliche Reſtaura
tion ſammt Zubehör ſoll öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin
auf

den 6. Mai d. J. früh 10 Uhr
in unſerm Sitzungszimmer hierſelbſt anberaumt,
zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch einladen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden, ſind jedoch auch ſchon
vor demſelben gegen Erlegung der Schreibege
bühren von unſerer Canzlei zu erhalten.

Zur Sicherheit der Gebote ſind 1000
baar oder in ſicheren Papieren niederzulegen.

Deſſau, den 14. März 1856.
Herzoglich Anhalt. Regierung.

(gez.) von Vaſedow.

Aucetion
von vkonomiſchen und Ziegelei-

Gegenſtänden.
Mittwoch den 9. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

auf dem Feldſchlößchen bei Halle Ver
ſteigerung von

Kaſtenwagen mit ſtarken eiſernen Achſen,
Küpp- und Packkarren, Wagenwinden, com
plette Pferdegeſchirre, Torf- und Ziegeleige
räthe, Getreidegemäße u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

An Beſitzer verkäuflicher
Landgrundſtücke.

Von einem Geſchäftsbekannten iſt mir der
Auftrag geworden in der hieſigen Gegend ein
Gut zum Preiſe von 40--60,000 zum
Ankauf nachzuweiſen geſtützt hierauf wende
ich mich hiermit an Beſitzer derartiger Güter
und erſuche ſie, mir geneigte Offerten, ſelbſt in
unfrankirten Briefen baldigſt zugehen zu laſ
ſen. Hierbei unterlaſſe ich nicht zu bemerken,
daß der Ankauf eines Gutes die Gewißheit,
wie auf den betreffenden Feldern Zuckerrüben
und Eichorienwurzeln mit Erfolg gebaut wer
den können, vorausſetzt.

Eisleben, den 25. März 1856.
Der Privatſekretair
Schwennicke.

1500 Thaler
ſind ganz beſtimmt zum I. Juli c. auf ſichere
ländliche erſte Hypothek und pünktliche mäßige
Zinszahlung auszuleihen.
Th. Hummelmann in Halle, Gaſtwirth
in „3 Kugeln

Das Wohnhaus Nr. 99 zu Almrich bei
Naumburg mit allem Zubehör und Garten,
in gutem Zuſtande, ſowie 2 Morgen gutes
Feld ſteht von jetzt ab wegen Veränderung
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
haben ſich zu melden bei dem Beſitzer.

Brmnst Voigt. gr. Klausſtr. Nr. 22.

deutſche und franz. Luzerne,

Auskunft ertheilt

Mobiligr- und Vieh-Auction in Groß Gräfendorf.
Donnerstag den 16. April e. von Vormittags 9 Uhr an ſollen im Oekon,

Karl Müllerſchen Gute in Großgräfendorf ümzugshalber 6 Stück Kühe, 2 Wa
gen mit eiſernen Achſen, 2 Pflüge, 1 eiſerne Egge, 1 Walze, ſowie auch einige Möbel und
Hausgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. März 1856. A. Rindſleiſch, Kreis-Auct. Comm.
Transportable Koch und Bratmaſchinen.

Dem Eiſenwaarenhändler Hrn. Heckert veſcheinſge ich mit Vergnügen und der ſtreng
ſten Wahrheit gemäß, daß eine von ihm erkaufte Koch und Bratmaſchine in meiner Wirth
ſchaft ausgezeichnete Dienſte leiſtet. Außer bedeutender Raumerſparniß und Eleganz gewinnt
man bei Anwendung des Apparats gegen alle anderen Koch und Brateinrichtungen ſehr viel
an Brennmaterial. Daneben hat man aber auch den Vortheil, für eine Geſellſchaft von mehr
als 24 Perſonen, welche mit 3 Gerichten bewirthet werden ſoll, gekochte und gebratene Spei
ſen nicht allein in hinreichender Menge, ſondern auch in gleicher Vortrefflichkeit liefern zu
können. Die Leiſtungsfähigkeit des Apparats hat meine Erwartungen weit übertroffen.

Keferſtein sen,

Auf obiges Zeugniß, welches Herr Fabrikbeſitzer Keferſtein die Güte hatte mir zu
Theil werden zu laſſen Bezug nehmend, erlaube ich mir dieſe Koch u. Bratmaſchinen hier

mit beſtens zu empfehlen. V ih. Heckert.große Ulrichsſtraße Nr. 60.
Die nach der Compoſition des Kgl. Prof. Br. L S S zu Bonn angefertigten e achten

e Rheiniſchen Bruſt-Caramellen
haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten
ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und Jedermann wird ſchon nach einem klei
nen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei
Allen die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bieten ſie zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuß. Alleinverkauf in verſiegelten roſarothen Düten
à 5 in la ke a/S. bei C. V. W. Colberg, alter Markt, ſowie auch für
Artern: Fr. Haueiſens Wwe. Bitterfeld J. A. Helzner, Delitzſch Carl Eißner,
Düben: F. F. Winkler, Eisleben: Carl Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Merſe
burg: F. L. Schultze, Naumburg: Hermann Greuner, Querfurt: F. W. Birnſtein,
Sangerhauſen: Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. E. Loricke, Stolberg: Joſ. Pam
pel, Torgau H. W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel,
Wittenberg: Fr. Lantzſch, Zeitz bei Emanuel Webel u. für Jörbig bei Julius StaufenaguSittenberge e Se Gomcert
Sonnabend den 5. April Nachmittags 3 Uhr im Saale „zum Kronprinzen“, gegeben von der
Unterzeichneten unter gefälliger Mitwirkung von zwei ihrer Schülerinnen und des Hrn. M.D. Johm.

Programm
1) Quartette in Rs von Beethoven für Piano, Violine, Viola und Violoncelle.
2) Capriccio von Mendelsſohn-Bartholdy, vorgetragen von Fräul. A. B.
3) Große Sonate von Beethoven für Piano und Violine, vorgetragen von M. Tiſch

ner und Hrn. M. O. John.
4) Fantasie von Thalberg, vorgetragen von Fräul. A. J.
5) a) Reminiscenses de la Somnambula von Prudent.

L insouciante. Ktude von M. T., vorgetragen von derſelben.

c e Misc her.Billets à 10 ſind zu haben bei Genannter, Promenade Nr. 27, und am Eingange
des Saales.

Zu dem am 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr
in Nelben a/S. angeſetzten Termin, den Ver
kauf eines Wohnhauſes mit 2 Stuben, Gar
ten und Zubehör betreffend, füge ich noch die
Bemerkung hinzu daß ſich dieſes Grundſtück
für einen Bäcker, Schmidt oder Stellmacher
eignen würde, da dieſe dort fehlen weshalb
ich auswärtig hierauf Reflektirende freundlichſt
einlade.

Cönnern, den 3. April 1856.
Fr. Magdeburg

Auf einem Rittergute bei Weißenfels
wird eine Wirthſchafterin zum ſofortigen An
tritt geſucht, die in allen Branchen vollkom
men erfahren und gute Zeugniſſe aufzuweiſen
vermag. Wo? iſt zu erfragen Brüderſtraße
Nr. 12, 2 Treppen, bei Schneider.

Sämerei- Verkauf
bei

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director

Trotha
Sonntag ladet zu Tanzmuſik friſchen

Speck und andern Kuchen ergebenſt ein
Ed. Knoblauch.

Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik
ergebenſt ein Hennig in Giebichenſtein

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Sonntag den 6. April Tanzvergnügen,

Böllberg.
Sonntag Tanzvergnügen bei Kuhblank.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 6. April Tanzkränzchen

Trotha bei Jordan.
Sonntag Tanz und fr. Kuchen.

Böllberg.
Sonntag ladet zum Sommervergnügenund Tanz freundlichſt ein Hatſeh

Auch findet ein Kellner daſelbſt Condition.

Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,
Bullen oder

Grünklee, ſchwediſchen und Gelbklee, Tymo
the und engl. Rhei-Gras, Spörgel, Mais,
verſchiedene Sorten amerikan. und badenſchen,
Lein (echten Rigaer), Dülle, Zuckerrüben, ro
the (Kuhhörner), gelbe Teller, Pfahl, weiße
Herbſt- oder Stoppelrüben u. ſ. w., Wau,
Hirſe, Sommerrübſen und Dötter, Mohrrü
ben (Rieſen und gewöhnl.), Thiergartenmi
ſchung u. ſ. w.

Außerdem empfehle ich die Sämereien von
Herren Poppe Comp. in Berlin.

Ernſt Voigt.
2 Läden ſind zu vermiethen

große Klausſtraße Nr. 22.
Sonntag den 6. April ladet zum Tanz

Vergnügen ein Brömme.
Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.



Von den bekannten großen We Ha S empfing noch
eine Sendung, wahrſcheinlich die letzte in dieſer Saiſon Julius Riflert.

Nutzholz-Empfehlung. S
Mein Lager von geſchnittenen Hölzern, namentlich von Tannen, Kieſern

und Eichen in Brettern und Bohlen, von Ahorn, Birken, Buchen
Ellern, Linden- und Pappeln- Bohlen halte ich bei ſtets großer Auswahl in trock
ner Waare einer geneigten Beachtung empfohlen.

ſowie Leiterbäme ſind wie
V 7Gustav Messmer.

Manerſteine, Dachſteine, engl. Rom.-Eement, Dachſplitt, Lat
ten, Waldrahmen von 9 12 Ellen Länge, kieferne und eichene Stollen, Schaal
bretter, Staakhölzer u. dgl. m. empfehle billigſt.

Gustav Messmer,
Halle alter Markt.

r. V t. ASstenn.grischen Aer nS,
Bungl. Saucen es.V nen nAm r aste in frischester diesjahr. Vüllung erhielt u. em-

phehlt Gl. GrolSneht.Zu verkaufen iſt ein großes Ladenregal Schurpe- Verkauf.mit Glasſchrank, paſſend zu Sihnittgeſchäft, Am e den 10. d. v Nachmit

Leipzigerſtraße Nr. 23. tags 3 Udr ſoll in der Zuckerfabrik zu Tre
bitz bei Wettin eine Partie von circa 2000

Ein ehrlicher und tüchtiger Pferdeknecht fin guter Rübenſchurpe in Poſten von 25 100
det bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. öffentlich meiſtbietend verkauft werden das
Näheres bei Herrn Carl Paetzoldt. Nähere beim Factor der Fabrik.

Fonds und Geld Cours.
h e ener

Berlin, den 3. April.

m cher 5 Srief- Gelb r GeldFonds-Courſe. Zf. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Er. K. Gldb. 322 97 95
Pr. Freiw. Anl. 4 100 und B. 180 m do. Prioritäts 4 99St.Anl. von 185045 101 100 do. er do II. Serie 4 88 88do. von 1852 4 101 100 Berlin Hamburger Stargard Poſen 3 96 95

do. von 18544 101 100 do. Prioritäts 41 (101 101 do- r en 91 odo. von 1855 49, 101 1005 do. do. II. Em. 4 do. II. Emiſſion 4 99 2do. von So Berl. Ptsd.Magd. Thüringer SStaats Schuldſch. 3 S do. Prior. Oblig- 4 92 do. n Obl. a 100
ämienſcheine der do. do. Lit. G. 4 992 do. Seriee 50 1507, 149 do. de lit. D. A. Wilhelmsb. (CoſelePräm. Anleihe v. Berlin Stettiner Oderberg) alte 226 225

e e rKur u. Neumärk. r. Schw. Fr. 3Schuldverſchreib. 3 83 83 do. Do. neue 154 153e en Cöln Crefelder e Richtamt lich.Obligationen 4 99 do. Prioritäts 41 o 98 Jn u. ausländ.
Berl. StadtOblig. an 101 100 e ehe en Z. W Diſeub. Stammde vo Zu o. Prior.eOblig. A1. e Actten i. QuikPfandbriefe. d i. Em. 5 103 e tungsbogen. e
ur ärk. r en Amſterd. Rotterd. 841Kur u. Neumärk e e do. III. Emiſſion 4 90 o e e I90 4 Cöth ge e e 553 do. V. Emiſſion 4 90 Frankfurt Hanau zuHoſen o DuüſſeldorfElberf. 146 ab Frankfurt Homburg
vo a e 4 so do. Prioritäts4 Cracau Oberſchl.Shleſiſhe 313 88 M e 102 Kiel Altong 4 SSkaat garan agdeb. Halberſt. 206 EKivorno Floren. e Sten e e e St 158Weſtpreußiſche 87 87 Prioritäts 4 Mainz Ludwig.

p e 4 4 Münſter Hammer 4 94 Reuſt Weißenburg aRentenbriefe. MNiederſchl. Märt. 5 a Mecklenburger 57 56Kur u. Neumärk. 4 24 do. Prioritäts 92 Nordb. (Fr.eWilh.) 62Pommerſche 4 94 g Pri n ehe 462 2e 4 do. Conv. Prior. 4 92 Zarskoje Selo prPoſenſche a e do. do. III. Serie 4 e ePreußiſche 4 3 do. IV. Serie 5 102 101Rhein i. Weſtph. 4 95 94 Niederſchl. Zweigb. 90 89Aus!. Priorie e e kats Acteni do. t. B. 178 177 Amſterd. Rotterd. 4Pr. B. Antheilſch. S 132 do. Prior Lit. A. 82 re 4ipprichsde 132 er l CracauOberſchl. 4Friedrichsd or s 13 13 do o. Lit. B. 3 81 t hl eAndere Goldmün d e Tit. D. 4 Se en en oà S 7, 3 7 g. Di u en e en W u t e ettiſe e z do. S tAachen Düſſeldorf. 93 92 le Vohwinkelh 987 e und
do. Hrieritats a 88 l ans on e nedo. II. Emiſſion 4 88 87 o. Serie s ene e e e e e Bun endo. Prioritäts 4 93 do. Hsb. 259Berg. Märkiſche 919 90 do. (Stamm-) Pr. 4 117 116

do. Prioritäts 5 10 o. Prior. Oblig. Ausl. Fondsdo. II. Seriels Nheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank a I45
do. (Dortm.Soeſt) 4 89 88 garantirte 3 82 Weimarſche Bank 4. 124 123

Staats Schuldſcheine 87 86 gem. Bergiſch Märkiſche II. Serie 101 gem. Berlin Hambur
ger 112 à 111 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 118. à 119 gen. Berlin Stettiner 160 à 162 à 161
em. Breslau Schweidnitz Freiburger alte 166 165, gem. Cöln Crefelder II a 112 gem. Eöln

Mindener 172 4 172 gem. Thüringer 121 à 122 gem.
Die Börſe war heute wieder ſehr feſt and ſchloß mit höheren Courſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ger. Rheinlachs
ausgeſchnitten u. in ganzen Fiſchen

empfiehlt Na en.
Ruſſiſche Zuckererbſen,
prima Qualität, empfiehlt

e. ACrrannnn.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange-

Buchsbaum zum Verpflanzen, ſowie eine ſtarke Thür
mit Zarge von Eichenholz verkauft Steinweg Nr. 24.

Zu dem bevorſtehenden Gröb ziger Markt
empfiehlt ihr durch Meßwaaren wohl aſſortir
tes Putzlager zu auffallend billigen Preiſen

en Apeltaus Gröbzig.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach län
gerem Leiden unſere theure, unvergeßliche Gat
tin und Schweſter, Auguſte Küpp geb.
Brockez um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 3. April 1856.

e e Marktberichte.

Magdeburg den 3. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 84 94 e Gerſte 45. 590
Roggen 67 71 Hafer 30 32Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 35

Berlin den 3. April.
Weizen loco 78 110
Roggen loco eine Lief. 84pfd. 62 pr. 82pfd. bez.

Früh u. Mai Juni 67 65 4 bez. u. G. 65Br. Juni Juli 65- 64 bez. u. Br. 64 G., Julf
Aug. 63— 621 bez. u. Br. 62 G.

Gerſte, große 53 56
Hafer loco 32 34
Erbſen, 76 —84
Rüböl loco, April 17 Br. 172 G. April Mai

17 bez. 17 Br. 179 G., Septbr. Oct.
bez. 147 Br. 14*/ G.

Leinöl koco 142 Lief. 14
Mohnöl 22 23
Hanföl loco u. Lief. 142
Palmöl 15 Br.
Spiritus loco ohne Faß 26 bez. April u. April

Mai 26 25 bez u. G., 26 Br. Mai Juni 26
26 bez. u. G. 26 Br. Juni Juli 26

G. 27 Br.Weizen bei vermehrtem Angebot ohne Kaufluſt. Rog
gen Ferner ſtark weichend ſchließt angeboten. Rüböl
ziemlich unverändert. Spiritus langſam nachgebend.

Breslau, d. 3. April.
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 Br. Weizen, weißer
53 136 gelber 50 131 Roggen 88 101

Gerſte 63 75 Hafer 36 43
Stettin, d. 3. April. Roggen Frühj. 66, Mai Juni

65 Juni Juli 65, Juli Aug. 63, Septbr. Oct. 60.
Spiritus, Fruhj. 13 13 Rübsl April Mai 17
Sept. Oct. 142 Alles bez.

Hamburg, d. 3. April. Weizen loco Mehreres ge
kauft. Roggen flau. Oel pr. Mai 35 pr. Oct. 28

London d. 2. April. Der Getreidemarkt war ſtille
ohne Veränderung im Preiſe irgend eines Artikels

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 4. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. April am alten Pegel 21 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 3. April. W. Schade, Thon, von
Oranienburg n. Prag. C. Koch, Nr. 16, Güter, v.

Magdeburg n. Dresden.
Niederwärts, d. 3. April. F. Andreae, Cicho

rienbrocken, v. Salbke n. Magdeburg G. Schulze
2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky u. Rogätz. E.
Zſchaler, Pulver, v. Dresden n. Magdebürg. A. Jr
mer, Drainröhren, v. Coswig n. Neuſt Magdeburg.
G. Quandt, 2 Kähne, Stückzut, v. Tetſchen n. Ham
burg. F. Enger, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 3. April 1886.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

be u. G. 2690 Br. Juli Aug. 2772 27 be u

Spiritus pr. Eimer zu 890



Beilage zu Nr. 80 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Stadttheater in Halle.
Das Verſprechen hinterm Heerd von Baumann.
Der Kapellmeiſter von Venedig von L. Schneider.

die Bühne. Die verſchiedenen Partieen waren auf das glücklichſte ver
treten und zwar waren es im „Verſprechen beſonders Frl. Steiger
als Nand'l und Hr. Rethwiſch als Striezow, deren Spiel unſere
vollſte Anerkennung verdient. Frl. Steiger, die des ſüddeutſchen Dia
lektes vollkommen mächtig iſt, wußte mit der ihr eigenen ungezwunge
nen und anmuthigen Naivetät den Charakter der Sennerin trefflich dar
zuſtellen, wobei ſie noch in den Geſängen durch ihre ſehr hübſche und
wohlklingende Stimme unterſtützt wurde.
bereits gewohnt im komiſchen Fache immer höchſt gelungene Leiſtungen
zu ſehen und wie er ſich in alle Charaktere mit Leichtigkeit zu verſetzen
weiß, ſo gelang ihm auch ſehr gut die Geckenhaftigkeit des Berliner
Freiherrn ohne daß er der gutmüthigen Seite des Charakters Einkrag
gethan hätte. Auch Hr. Kuhn als Loisl und Hr. Wraske als
Quantner bewährten ſich abermals als ſehr tüchtige Schauſpieler leider
ſcheint aber die Partie des erſteren die Aufmerkſamkeit weniger auf ſich
zu ziehen. Hr. Wraske hätte übrigens den Alten mit etwas mehr Ge
müthlichkeit geben können, beſonders in den erſten Scenen.

Die Operette der Kapellmeiſter gehört zu den beſten Sachen in
dieſem Fache, und die Darſtellung gelang ſo vollkommen daß wenn die
Regie das Stück mehr im Anfange der Saiſon geboten hätte, es gewiß
ein echtes Repertoir und Kaſſenſtück geworden wäre und recht oft hätte
wiederholt werden können. Um von den übrigen Darſtellern zu ſchwei
gen, die ihre Aufgabe zur vollſten Zufriedenheit ausführten, und wobei
wir nur hervorheben wollen daß Fräul. Wunderlich die vortrefflich
componirte und höchſt anſprechende Einlage ſchön und mit Zartheit und
vielem Gefühl vortrug, können wir nicht genug das Spiel des Hrn.
Rethwiſch lobend gnerkennen, der in dieſer Partie ſo recht am Platze
iſt, um ſeine Vielſeitigkeit zu entwickeln. Die Gewandtheit des Körpers
und beſonders der Zunge in der italieniſchen Arie, die Kunſt des Ueber
ſpringens von einem Charakter zum andern ſo daß ſelbſt der Zuſchauer
getäuſcht wird, ſeine ergötzlichen Einfälle u. ſ. w. hielten uns fortwäh
rend in Spannung und verbreiteten die heiterſte Stimmung über die
ganze Zuhörerſchaft. Der lauteſte und immer wiederholte Applaus be
wies hinreichend den Erfolg ſeines Spiels, und nach keiner Vorſtellung
eines komiſchen Stückes während der Saiſon hat wohl das Publikum
mehr befriedigt und heiter angeregt das Haus verlaſſen als nach der
geſtrigen die leider die vorletzte war. B. D.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Deffentliche Sitzung der I. Abtheilung II. Deputation am 3. April.

Richter Collegium: v. Hornemann, Skecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Steinkopff.
Der Handarbeiter Auguſt Pökelmann aus Döllnitz wird wegen Diebſtahls

eines Brettes aus dem offenen Kohlenſchuppen des Amtmann Gödecke daſelbſt zu 1
Woche Gefängniß unter Annahme mildernder Umſtände verurtheilt

2) Eine gegen die unverehel. Auguſte Bertha Emilie Bach mann von hier au
hängige Unterſuchungsſache wegen Betrugs wird auf Antrag der Staateianwaltſchaft

Adolphine Chriſtiane Thereſe Hen

9) Auf Grund der ſtattgehabten Beweisaufnahme werden die Handarbeirer An
ton Andreas Philipp Schagf und Johann Andreas Eduard Fiſcher, beide von

Die obigen beiden kleinen Piecen gingen mit vielem Erfolg über

Von Hrn. Rethwiſch ſind wir

Halle, Sonnabend den 5. April 1856.

12) Der Herbergsvater Ernſt Conrad von hier ſteht unter Anklage wegen Miß
handlung zweier bei ihm in Quartier liegenden Soldaten, und wird trotz ſeines Leug
nens auf Grund der Zeugenausſagen dieſes Vergehens für ſchuldig erachtet und mit
einer Gefängnißſtrafe von 6 Wochen belegt.

13) Wegen Entztehung der Poltzet Aufſicht im Rückfalle verhängt das Gericht
gegen den Handarbeiter Maximilian Schaaf hier in contumaciam eine 14tägtge
Gefängnißſtrafe.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 7. April d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
Rechnung der Hoſpitals- Kaſſe pro 1854. 2) Zwei Anträge

wegen Beſeitigung von Freitreppen. 3) Antrag wegen Regulirung
einer Baufluchtlinie. 4) Bewilligung zur Nachbeſchaffung von Brenn
material fürs Hoſpital. 5) Genehmigung zur Aufnahme eines neuen
Stadtplans. 6) Vorlage wegen der zu errichtenden Sparkaſſe.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Antwort des Magiſtrats in einer Wahlſache.

eines Beamten. 3) Anſtellung eines Beamten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April 18656.
Kronprinz Hr. Landrath Graf v. d. Schulenburg m. Söhnen a. Angern

Hr. Baron v. Zettlitz a. Breslau. Hr. Baron v. Ziegler a. Schleſten. Hr.
Privatier v. Neblong a. Paris. Hr. Maſchinenbaumſtr. Nietſch a. Liegnit,
Hr. Kaufm. Walther a. Mainz

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Rothe a. Leipzig Berger a. Kaſſel. Hr.
OAmtm. Hart g. Granau. Hr. Rent. Saufert a. Magdeburg

Soläner Ring Die Hrru. Kaufl. Schreiber a. Guben, Wilde a. Branden
burg. Die Hrrn. Fabrik. Wentler a. Offenbach Mahler a. Potsdam. Hr.
Beamter Minte a. Magdeburg. Hr. Kreis er. Rath Dietze m. Fam. a. He
litzſch. Hr. Dr. Schulze a. Berlin.

Boldner Böwer Hr. Schulze Fließ a. Pareh. Hr. Gutsbeſ. Letzler a.
Schweden. Hr. KreisGer.Rath v. Barenſprunk m. Fam. a. Oppeln. Hr.
Hotelier Franke a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Stenger a, Preisgau, Bude
deus a. Köln, Showenherg a. Berlin

Stadt Hamburg Hr. Baumſtr. Wetting a. Erfurt. Hr. Tuch Fabrik.
Hartgen a Finſterwalde. Die Hrru. Kanfl. Mühlmann a. Nordhauſen, Hoff
mann a. Berlin Waßmann a. Erfurt.

Die Hrru. Fabrik.Sehwarzer BRär; Hr. Cantor Burghardt g. Helfta
Höfer a. Buhla, Perutz a. Ballenſtedt.

Goildne Kugel Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Volkmanusdorf. Hr. Jnſpectot
Schmuhl a. Mansfeld. Die Hrru. Kaufl. Niemann a. Magdebure, Vogel a.
Dahme, Müller a. Leipzig. Hr. Fabrik. Löther a. Lohenſtein. Hr. Pferde
hdlr. Putze a. Lachſtedt. Bau Eleve Löps g. Querfurt.

Angdebarger Bahnhorez Hr. Graf Vitzthum v. Eckſtädt, Herzogl. Kam
merherr, Major u. Bataill.«Command. m. Dienerſchaft. Hr. Lient. v. Maler
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Adelbert a. Berlin. Fräul. Fiſcher Kammer
jungfer a. München.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Kiefer m. Gem. u. Dienerſchaft
a. Saarbrücken, Gerſon a. Hamm, Ballin u. Hallo a. Oldenburg. Hr. Oekon.
Rhode a. Mecklenburg. Hr. Opernſänger Stritt a. Deſſau

Meteorologiſche Beobachtungen.

2) Penſtonirung

hier und bereits mehrfach namentlich erſterer auch wegen Körperverletzung beſtraft

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Circular- Ver

fügung vom 25. Jan. e. bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Ortsbehörden und Einwoh
ner des Saalkreiſes, daß die Kreis- Erſatz
Kommiſſion des Saalkreiſes ihre Sitzungen am
2. und 3. Mai e. im Schützenhauſe
zu Cönnern und am bis 7. ejd. im
Gaſthauſe zur Weintraube zu Gie
bichenſtein abhalten und daß die Looſung
der zwanzigfährigen Militärpflichtigen demnächſt
am 9. ejd. in dem zuletzt genannten Locale ſtatt
finden wird.

Dabei müſſen alle in dem Zeitraume vom
gebore1. Jan. 1832 bis ultimo Decbr. 1836

nen Mannſchaften welche ihrer Militärpflicht
noch nicht genügt oder eine definitive Entſchei
dung noch nicht erhalten haben zur WVorſtel
lung kommen.

Ich fordere demnach alle im Saalkreiſe wohn nen oder die in irgend einem Orte deſſelben
haften oder in demſelben in einem feſten Dien in einem feſten Dienſte oder Arbeits
ſte oder Arbeitsverhältniſſe ſtehenden Jnländer, Verhältniſſe ſtehen. Alle übrigen auswärts

bei denen die vorſtehenden Bedingungen zu
treffen, auf, ſich bei ihren Ortsbehörden, denen
die Stammrollen in der erſten Hälfte des näch
ſten Monats zugehen werden zu melden um
den Tag, an welchem ſie zur Vorſtellung kom
men, genau zu erfahren.
Jeder, welcher die Stellung unterläßt, hat
die daraus für ihn entſtehenden nachtheiligen
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben und namentlich

ohne Rückſicht auf ſeine Loosnummer oder
etwaige häusliche Verhältniſſe eingeſtellt, oder,
wenn er nicht dienſttauglich befunden, zur Be
ſtrafung gezogen werden wird.

Dabei mache ich jedoch die Ortsbehörden
und Einſaſſen des Saalkreiſes darauf aufmerk
ſam daß höherer Anordnung zufolge nur die

jenigen außerhalb des Saalkreiſes geborenen

den dürfen, deren Eltern im Saalkreiſe woh

zu gewartigen, daß er im Brauchbarkeitsfalle

Mi tärpflichtigen zur Stellung zugelaſſen wer

3. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,40 Par. L. 835, 10 Par. L. 335,28 Par. L. 935, 26 Par. D.
Dunſtdruck 1,44 Par. L. 1,93 Par. Z. 3,38 Par. L. 2,25 Par. T
Rel. Feuchtigkeitf 80 pCt. Zt. 76 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 13,3 G. Rm. 9,2 G. Rm. 7,1 G. R

der Reiſe und Wanderſchaft begriffen ſind, wer
den ohne Weiteres zurückgewieſen werden. Dies
gilt namentlich auch von denjenigen fremden
Handwerksgeſellen, welche in den benachbarten
Herzoglich Anhaltiſchen Ortſchaften arbeiten und
ſich früher gewöhnlich in Cönnern zur Stel
lung vor die Kreis Erſatzkommiſſion meldeten.

Gleichzeitig mache ich die Ortsbehörden noch
darauf aufmerkſam, daß Reclamationen auf
Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe
rechtzeitig und ſpäteſtens bis zum 20. April e.
nach dem bekannten Schema gefertigt, mir zur
Prüfung eingereicht werden müſſen.
Die Ortsbehörden haben gegenwärtige Be
kanntmachung in ihren Ortſchaften zur Kennt-
niß zu bringen.
Halle, den 19. März 1856.

Der Königl. W des Saalkreiſes
Der Kreis Deputirte

R. Neubaur.



Nene Herren Moden!
Für die Sommer Saiſon 1856.

Die überaus günſtige Meinung welche ſich in dem hieſigen und auswärtigen Publikum über die Güte und Preiswürdigkeit unſerer
Artikel gebildet hat, iſt ohne Zweifel die Haupturſache des ſtets ſich vergrößernden Umſatzes; dieſen ſo gewonnenen Ruf dauernd zu bewah

ren wird immer das (eitende Prinzip unſerer Handlungsweiſe ſein.Die Beſucher unſeres Etabliſſements, von jeher gewohnt ihre Wünſche bei uns befriedigen zu können, werden finden daß in der nun
beginnen den diesjährigen Saiſon wir ſelbſt den exörbitanteſten Anforderungen zu genügen vermögen, die neueſten und mannſgfaltigſten Stoffe
für die diesjährigen Herren Moden wurden von uns perſönlich in den größten Fabrik ſtädten, ſo wie in Leixzig zur Meſſe gekauft und die
Modelle der erſten und größten Schneider Deutſchlands, Frankreichs und Englands ſind in unſerem Geſchäftslokal zur vergleichenden Anſicht
ausgeſtellt; die nach dieſen Modellen gefertigten Sachen liefern einen neuen Beweis von der eleganten Arbeit der aus unſeren Werkſtätten
hervorgeheuden Kleidungsſtücke Die Preiſe der Gegenſtände ſind außerordentlich billig berechnet.

V. Saal G Co. Keipzigerſtraße Ur. 105396.
Abonnements- Einladung

Am 1. April beginnt ein neues Quartal der ſo beliebten
9Monlagszeilung: Perliner Feuerſpritze.

Außer den bis Sonntag Abend 8 Uhr in Berlin eintreffenden telegraphiſchen Depeſchen und politiſchen Nachrichten, welche bereits
Montag früh durch obiges Blatt veröffentlicht werden giebt daſſelbe in ernſten und humoriſtiſchen Aufſätzen und in einem reichhaltigen
Feuilleton ein lebendiges Bild der Berliner Geſellſchaft in ihren Beziehungen zu Kunſt, Literatur und Leben. Capitaliſtenn, Bör
ſenmänner und Geſchäftsleute machen wir noch beſonders auf den in jeder Nummer befindlichen, meiſterhaft geſchriebenen Berliner
Börſenbericht aufmerkſam der in Verbindung mit den Privat-Notirungen vom Sonntag für alle Geld Operationen von höch

ſter Wichtigkeit iſt. gDie Poſtämter des Jn und Auslandes nehmen Abonnements auf die Berliner Feuerſpritze mit 28 Sgr.
vierteljährlich an ſämmtliche Exemplare gehen mit den erſten Eiſenbahnzügen am Montag früh nach den Pro
nan Jn Berlin abonnirt man bei ſämmtlichen ZeitungsSpediteuren und bei der unterzeichneten Ver

agshandlung.Hausvoigteiplatz Nr 1. A. Hofmann C Comp. iu Berlin.
a Tapeten und Bordüren. a e in der nNeue Muſter in deutſch und franzöſtſch angekommen bei Buchhan dung iſt zu haben

Gustav Henninges in Cönner Wegweiſer
Zeder, welcher noch Bücher von Echtes Klettenwurzel-Oel, durch Halle und ſeine Umgebüngen.

ir entli wi das Glas zu 5 und 7 nebſt Ge amir entliehen hat, wird um deren das Glas zu 2 nebſt Mit einem Planue von Halle
und einer Karte der Umgegendſchleunige Rückgabe erſucht. Na brauchsanweiſung.

mentlich vermiſſe ich Bände von Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel das Preis„Schmidts Jahrbüchern und Ausfalen der Haare ganz zu verhindern das e eti en Wachsthum aber dermaßen zu bewirken, daß Wege e„Stifters Studien „bunte in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar t m v n n s e
Steine.“ Hr. Reil. zu ſehen iſt z es belebt die bereits erſterbenden B. Tee r Pariſer empſfiehſtAucti Rei Haare neu verhindert das frühzeitige Grau e agedorn, Veunhänſer.

uction von eiſtg. werden derſelben, und bei Kindern angewandt, ehten SchnirgelMontag den 7. Apri Vormittag 9 Uhr legt es den Grund zu einem herrlichen Haar von ausgezeichneter Qualität empfiehlt
wird im Funkenſchen Garten vor dem Stein wuchſe. M la e r N rthor e anes Holz und Reiſig in Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft Mag edorn, Neunhäuſer.
einzelnen Haufen gegen gleich bagre Bezahlung (C. JAHN) verſchloſſen. geverſteigert werden. Hiervon habe ich die alleinige Niederlage allen e Anbe

ine W a t nicht m für Halle a/S. übergeben dem Herrn W. rößen, von ausgezeichneter Arbeit,
Nr. e e e ehe e e Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36. empfiehlt biligt
an der Kuttelbrücke. Carl Jahn, Friſeur in Gotha M. Magedorn (Neunhäuſer).

F. Roeder, Glaſermeiſter Das Reueſte von Hut, Hauben und Era HimbeerLimonadenEßenz, etwas
Eine Wirthſchafterin wird zum ſoſortigen nen e ſowie die n Hut Feines, empfiehlt Miargo Schale.

e u e auf dem Rittergute Trebnitz umen n HutFagons emg an. e h a naub un uffkämmen empfiehltAuf der Mineralbadeanſtalt bei Unter Eine große Auswahl von Sommer Hand G. Foeſe, mee
werſchen wird ein geſchickter Ziegelmeiſter ſchuh in Seide, Zwirn und Baumwolle äußerſtund noch ein geſchickter Ziegelſtreicher, wie auch billig bei H. Mochau Wohnungs Veränderung.
noch andere Arbeiter ſchen iſt geſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 54. Meine reſp. Kunden benachrichtige ich hier

J. W. Maul. Zufolge veraänderter Wirthſchafts- Einrichtung durch, daß ich von jetzt ah großer Sand

e ichtung hHerg Nr. 12, beim Schuhm. König wEin Mädchen vom Lande kann ſofort ſtehen auf den ehemals Roloffſchen Gute in ich leſceig ß
u ine en Gimeiber Schleuſe i ren h n derte es den eng e here gehe ezu Halle. DHandſchrotmühle und ein übereomplettes ſtar e Kleidungsſtücke nach der mo

e kes Geſpannpferd zum Verkauf. dernſten Fagon, ſowie zu Beſorgung von AusTüchtige Zimmergeſellen finden ſofort veſſerungen aller Art zu billigen Preiſen.
Beſchäftigung beim Zimmermeiſter Kyritz in Altes Kupfer Wilhelm Beeck, Herrenkleidermacher.
Halle kauft in großen und kleinen Quantitäten und Gutes reines Landwachs kaufenEin ordentliches Mädchen mit ſehr guten zahlt pro 9 Groſchen 6 Pf. Brückner Lampe G Co. in Leipzig,

e in en eng h Bethmann in Halle. Kloſtergaſſe 17.beit Beſcheid weiß, ſo wie auch in der Kü e 2 Trerfahren kann nachgewieſen werden durch Kaufgeſuch. u a le en er See kauft
itt e, Katzerplan Nr. 1. Mauerſteine in möglichſt großen Poſten werDas ten e F n kaufen gut r Güldenfußt, Klausthor Nr. 20.Genaue Angaben der Größe des Preiſes Ein fetter voigtl. Ochſe und mehrere fettePape innegehabte Logis, beſtehend aus meb. (fragnco Bahnhof Halle und Lieferungszeit) Kühe, ebenſo zwei engliſche Be erent

e an e zu vermiethen wird unter Adreſſe St. und Se porte restante (Horkſhire-Raſſe), 7 Wochen alt, ſind zu ver
Vorſſadt Klausthor Nr. 6, franco Halle oder Leipzig erbeten. kaufen auf dem Rittergut Storkau.

2 t Meinen hieſigen und auswärtige hdi m Braunkohlenſteine einen hieſigen und auswärtigen geehrten
Pinige am Co r veſter Zſcherbener Kohle, werden um zu Abnehmern zur gefälligen Beachtung daß ich

mm geübt in der deutschen Gor- räumen, im Ganzen und Einzelnen zu billige ſeit dem 1. April Steinſtraße Nr. 28 wohne.
einen gewandten en Preiſe verkauft in G. Spiegel's Koh J. Schirmer,Reisen dem ſehen lenformerei. Halle, Taubengaſſe Nr. 2. Schmirgel Und Schleifpapier Fabrikant.

Wwünschen zu r 7 Be 7 FIn Nr. 96 Leipzigerſtraße iſt die 2te Etage Ein Goct. MahagonvFlügel von ſehr gutem
engagiren und ar W u vermiethen e e zu beziehen Ton iſt wegen Mangel an Raum bihig zu

Hartmann O. Im Hinterhauſe daſelbſt ſind 8 Logis zum verkaufen neue Promenade Nr. 1.
Pimlico in London Preiſe von 26, 30 und 50 zu vermiethen, Ein Logis von J 4 Stuben nebſt Zube

Ein großer Hund, Reufoundländer Raſſe, davon 2 ſofort zu beziehen. e hör wird zum 1. Juli zu miethen geſucht von
iſt in Böllberg Nr. 8 zugelaufen. Wagenfabrik von L. Kathe. W. Zumpe, Leipzigerſtraße Nr. 96.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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